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Xahre 1909/10 find 9 Abfindungsbrennereien in Verſchlußbrennereien umgewandelt worden ; ihre

Erzeugung hat betragen 41 , 82 , 106 , 143 , 149 , 145 , 148 , 161 und 235 hl Alkohol .

Einige kleine Abfindungsbrennereien , und zwar nur Zwergbrennereien , ſind gänzlich abgemeldet

worden .

Die Einnahmen an Branntwein betrugen im Großherzogtum im ganzen 2 600 782 Mo,

davon entfalen auf Verbrauchsabgabe 1433 719 , auf Betriebsauflage 334 834 AM und auf

Branntweinſteuer nach dem früheren Geſetze in der Faſſung vom Jahre 1902 nebſt Branntwein⸗

nachſteuer 832 229 b .

3. Ergebniſſe der Farren⸗ , Eber - und Ziegenbockſchau im Jahr 1910 .

Nach dem Ergebnis der Unterſuchungen der in jedem Amtsbezirk beſtehenden Farrenſchau —

kommiſſion gab es im Großherzogtum im Jahr 1910 : 4667 Gemeindefarren und 404 650 ſprung

fähige Kühe und Kalbinnen ; auf 1 Farren entfallen durchſchnittlich etwa 87 Tiere . Von den

Gemeindefarren wurden 235 ( 5, %) als vorzüglich, 2547 ( 54,50/J) alB gut , 1647 ( 35,2 0 ) als

genügend, 219 ( 4, %) als ſchlecht und 19 ( 0,6 ) als gu jung befunden . Dem Alter nach wurden

46 ( 1,0 °l aller Tiere ) unter 15 Monate alte , 925 ( 19,3 %) 15 Monate bis 2 Jahre alte , 1542

( 33,00 ) 2 bis 3 Jahre alte , 1188 ( 25,30 ) 3 bið 4 Jahre alte , 621 : ( 13,3 %) 4 bis 5 Jahre

alte und 350 ( 7,6 %) 5 Bahre und ältere Gemeindefarren gezählt . Der Raſſe nach gehörten

4098 ( 87,3 %) Tiere dem großen Höhenfleckvieh mit helem Pigment an , davon waren 1378 ( 29,3 %)

Original⸗Simmentaler ; 67 ( 1,4/ ) gehörten der Kreuzung dieſes Schlages , 291 ( 6,2 %) dem Vorder —

wälderſchlag , 195 ( 4,/ ) dem Hinterwälderſchlag und 16 ( 0,3/ ) Gemeindefarren ſonſtigen Schweizer

Schlägen an . Von den 4667 Gemeindefarren befanden ſich 4554 ( 97,5 ) im Cigentum der

Gemeinde , während 113 ( 2,5 ) Stüd den vertragsmäßig beſtellten Farrenhaltern gehörten . In

Selbſtverpflegung der Gemeinden waren 2520 ( 54½ 0 ) Gemeindefarren ; 2147 (46,0 ° ) wurden

in Verpachtung von Farrenhaltern unterhalten . Außer den 4667 Gemeindefarren ſind weiter

noch 9 gekörte Privat⸗Farren gehalten worden , die insgeſamt 539 weibliche Tiere beſprungen

haben . Seit der letzten Farrenſchau wurden 1770 Farren neu eingeſtellt , 1837 wurden veräußert

und 12 Farren ſind umgeſtanden .
Die Zahl der im Jahr 1910 im Großherzogtum vorhandenen Gemeindeeber beträgt 1657 ,

bie ber fprungfähigen Sauen 56079 ; auf 1 Eber entfalen fomit etwa 34 Tiere . Bon den

Gemeindeehern wurden 1539 ( 92,8 ) alB zur Zucht tauglich, 101 ( 6 , ) als zur Zucht nicht

tauglich und 17 ( 1, %) als noch gu jung befunden . Im Alter von unter 6 Monaten ſtanden

20 Tiere ( 2, %, 445 ( 26 , Jo) waren 6 Monate big unter 1 Jahr und 1192 ( 72 , / ) 1 Jahr und

darüber alt . Der Raſſe nach gehörten 596 ( 35,9 „½) dem weißen Edelſchwein , 986 ( 59,5 %) Den

weißen veredelten Landſchlägen , 59 (3,6 lo ) dem Tigerſchwein und 16 ( 1,ù/ ) dem unveredelten

Landſchwein an . Von den Gemeindeebern waren 264 ( 16,0 %) im Eigentum der Gemeinde ,

während 1393 ( 84,0 ) den vertragsmäßig beſtellten Eberhaltern gehörten . Die meiſten ( 1598

oder 97 , / ) wurden durch die Eberhalter unterhalten , die übrigen 59 (3,0 /J ) ſtanden in Selbſt⸗

verpflegung der Gemeinde . Außer den 1657 Gemeindeebern waren weiter noch 43 gekörte

Privateber vorhanden , die insgeſamt 614 weibliche Tiere beſprungen haben. Seit der letzten

Eberſchau wurden 976 Eber neu ein geſtellt , 985 veräußert und 17 ſind umgeſtanden .

In denjenigen Gemeinden , welche gemäß § 14 des Geſetzes vom 12 . Mai 1896 zur

Ziegenbockhaltung verpflichtet ſind , waren 1784 Gemeindeziegenböcke und 105 363 ſprungfähige

weibliche Ziegen vorhanden . Auf 1 Bock entfallen ſomit etwa 59 Tiere . Von den Böcken wurden

bei der Schau 1557 ( 87 , / ) als tauglich , 127 ( 75 %%) als nicht tauglich und 100 ( 5, 3 ) als

noch zu jung befunden Unter 6 Monate alt waren 136 Stück (7,6 %), 773 ( 42 , 0/ ) ſtanden im

Alter von 6 Monaten bis unter 2 Jahren und 875 ( 50,0 0 ) waren 2 Jahre imd dariiber alt .

Der NRaffe nah gehörten 1248 ( 69,9 Jp) der weißen Edelziege überhaupt ( davon waren 69 ( 3,8 ° )

Driginal - Saaner ) , 11 (0,6 ) anderen Schweizerſchlägen , 207 ( 11,6 o ) der rehfarbenen Schwarz

waldziege, 73 ( 4, h ) der ſchwarzweißen Tennenbronner Ziege , 34 ( 1 , ho) der braunen St Blaſier

Ziege , 190 ( 10, / ) ſonſtigen Landſchlägen wno 21 (1,2 9/ ) anderen Raſſen und Schlägen an .

Von ben 1784 Gemeindeböcken gehörten 1041 ( 58,0 ¼) den Gemeinden ſelbſt und 743 ( 42 , / ) den

vertragsmäßig beſtellten Bockhaltern . In Selbſtverpflegung der Gemeinden ſtanden 429 , während

1355 Böcke durch die Bockhalter unterhalten wurden . Seit der letzten Ziegenbockſchau wurden

839 Ziegenböcke neu eingeſtellt , 779 veräußert und 25 ſind umgeſtanden .
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